
Der lehrreiche Hasenpfad
Trotz des Dauerregens ist der 3,7 Kilometer [ange Wanderweg in Eversael gestern offizie[[vorgesteltt
worden. Barbara Gumpefi von der Stadt Rheinberg und Künstler luja haben das Konzept entwickett.

VOIU WAITRAUD WII.LEKE

RP
t)i-ototL

Harengruß: Neben den Kindern warbn Bürgermeister Mennicken, Gra-
k Luja, Barbara Gumpert und Karl-Heinz Gaßting mit dabei. Rp.FoT0: ARFI

RHEINBERG-EVER§AEL,,Dieser Rund-
wanderweg ist ein Unikat", sagte
Barbara Gumpert vom Büro für
Stadtmarketing gestern bei der offi-
ziellen Eröffnung des ,,Hasen-
pfads", der auf einer Strecke von
rund 3,7 Kilometern rund um das
Polder ,,Hasenpfad" angelegt wur-
de. Zusammen mit dem Grafiker
Ludger Iackowiak (,,Luja") hatte sie
die Konzeption für den informati-
ven und kindgerechten naturver-
bundenen Lehr- und Wanderfahrt
entwickelt.

Die erste gemeinsame Erkun-
dung mitKindern und Ehrengästen

fiel gestern leider im wahrsten Sin-
ne des Wortes ins Wasser. Weil es
ununterbrochen regnete, war
selbst ,,Meister Lampe" nicht in der
Natur zu sehen. ,,Willkommen auf
dem Hasenpfad" lautet es einla-
dend aufdem ersten Schild, an dem
sich die Wandergruppe traf. Hier
informierte Bürgermeister Hans-
Theo Mennickenkurzüber die Ent-
wicklung der Idee. Die FDP habe
die Sache seinerzeit angeregt.

Illeun Stationen
Nach intensiver Vorbereitung

konnten nun neun Stationen mit
individuellen Schildern ausgestat-
tet werden. Auf den Tafeln doku-

. mentiert man den Unterschied zwi-
schen Feldhasen und wilden Ka-
ninchen. Man erfährt, dass Löwen-
zahn den Hasen super schmeckt.
Deichbau und Hochwasserschutz
sind ebenfalls thematisiert.

,,Schade, dass es so regnet", be-
dauerten die Kinder, die ausgerüs-
tet mit Regenschirmen und -stie-
feln die Welt der ,,Mümmelmän-

. ner" erkunden wollten. ,,Das wird
bald nachgeholt", versprachen die
Organisatoren, denn fur die Kinder
hatten sie lustige Quizfragen vorbe-
reitet. Wie viel Hasenköttel produ-
ziert ein Feldhase? Wer aufmerk-
sam alle Tafeln gelesen hatte, weiß
natürlich die richtige Antwort.

Überdimensionale Tafel
Mit einer überdimensionale Tafel

am See richtet man dasAugenmerk
auf die faszinierende Vogelwelt in
Rheinnähe. Hier engagierte sich
der bekannte Rheinberger Ornitho-
loge Karl-Heinz Gaßling mit seinem
Fachwissen. ,,Zu sehen sind die
Wintergäste und unsere Brutvö-
gel", so Karl-Heinz Gaßling. Er fügte
hinzu, dass die idyllische Lage vom
See eine Region sei, in der sichviele
Vo gelarten wohl fi.ihlen.

3,7 Kilometer lang
,,Meister lampe" stehtim Mitte[-
punkt des Rundwanderwegs,,Ha-
senpfad", der rund um den ktei-
nen See hinter dem Rheindeich an-
gelegt wurde.
Auf einer Länge von 3,7 Kilome-
tern wird an neun Stationen Wis-
senswertes aus dem Leben von
teldhasen, Wildkaninchen und
der hiesigen Vogelwelt erklärt.


